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Kosten:

Gesamtkosten: ca. 100 Mio. €

Erdarbeiten: 

1.300.000 m³

Oberbau:

170.000 m² Offenporiger Asphalt

180.000 m² Splittmastixasphalt

Lärmschutz:

7.800 m Wall bis 13 m hoch

500 m Steilwall bis 9 m hoch

5850 m Wand bis 4 m hoch

170.000 m² Offenporiger Asphalt

180.000 m² Splittmastixasphalt

Länge der Baustrecke: 10,4 km Autobahn

2,3 km Nebenstrecken

Ingenieurbauwerke: 16 Straßenbrücken
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Historie:
- schalltechnische Untersuchung vom 15.11.1995

(Prognosehorizont 2010) 
- Planfeststellungsbeschluss vom 09.05.1997
- Streckenfreigabe im September 2008

Grundlagen für die Überprüfung der Lärmsituation:
- Verkehrszählung am 27. und 29.04.2010
- Befliegung des Gebiets im Mai 2009
- Bestandsvermessung im Sommer und Herbst 2009

Ziel der Untersuchung:
- Schalltechnische Berechnungen mit den aktuellen Verkehrszahlen und Abgleich 

mit den Vorgaben im Planfeststellungsbeschluss
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Gegenüberstellung von Prognoseverkehr 2010 und 
Verkehrsbelastung 2010

Verkehrsbelastungen:

im Jahr x



Baden-Württemberg
REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGARTFolie 4, 09.12.2010

6 – streifiger Ausbau der A 8, Abschnitt Leonberg - Heimsheim

Ergebnisse der Lärmberechnung:
Gegenüberstellung der Emissionspegel basierend auf der Prognose 2010 
und der Emissionspegel basierend auf der Verkehrszählung 2010

in 25 m Abstand vom äußeren Fahrstreifen
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Eine überschlägige Überprüfung der Emissionspegel (Lm,E)  hat ergeben, 
dass die für 2010 prognostizierten Lärmpegel bereits erreicht bzw. im 
Streckenabschnitt zwischen AS Heimsheim und AS Rutesheim 
geringfügig überschritten sind. 

Aus den oben genannten Gründen wurden daraufhin detailiertere
schalltechnische Untersuchungen durchgeführt mit dem Ergebnis, dass 
lediglich im Bereich Silberberg an einigen Gebäuden (Paulinenstraße 
14,16,18 und 32 sowie Hummelbergweg 56,62 und 64) nachts die 
zulässigen Immissionsgrenzwerte zwischen 0,1 und 0,8 dB(A) 
überschritten sind. Sofern der Straßenbaulastträger den für den OPA 
mit der Körnung 0/8 zulässigen Korrekturwert DStro mit – 5 dB(A) 
angesetzt hätte, wären keine Überscheitungen zu verzeichnen.
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Wasserbachtalbrücke:

LS-Wand südlich A 8 Höhe = 4 m
LS-Wand nördlich A 8 Höhe = 2 m
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Begriff „Fehlgeschlagene Prognose“:
Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 7. März 2007 (Az: 9C 2.06)

Das Bundesverwaltungsgericht hat den Anspruch auf nachträgliche Anordnung von 
Lärmschutzmaßnahmen wegen in der Planfeststellung nicht vorhersehbarer Lärmwirkungen 
in Abgrenzung zum Begriff „fehlgeschlagene Prognose“ konkretisiert. Lärmschutzansprüche 
können grundsätzlich 30 Jahre nach der Verkehrsfreigabe der A 8 geltend gemacht werden. 

Voraussetzungen:
Der Beurteilungspegel muss um mindestens 3 dB(A) überschritten sein (entspricht einer 
Verdoppelung des prognostizierten Verkehrs). Allerdings werden bereits Lärmpegel-
steigerungen von 2,1 dB(A) auf 3 dB(A) gerundet, was einem Ansteigen des Verkehrs um 
mehr als 60 % gleichkommt. Außerdem entsteht ein Anspruch, wenn durch die 
Pegelzunahme der Beurteilungspegel die enteignungsrechtliche Zumutbarkeitsschwelle 
(etwa ab 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts übersteigt. 
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Begriff „Fehlgeschlagene Prognose“:
Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 7. März 2007 (Az: 9C 2.06)
Auszug aus dem Urteil:
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Lärm messen oder berechnen?

Gemäß § 3 der 16. BImSchV muss der Schallpegel berechnet 
werden.
Eine Messung macht auch aus folgenden Gründen wenig Sinn:

– eine Messung stellt nur eine kurzzeitige Momentaufnahme dar,

– es wird der Lärm aller in der Nähe des Messgerätes befindlicher 
Schallquellen mit gemessen,

– zur Beurteilung eines Lärmpegels sind Referenzwerte erforderlich. 
Diese Werte sind in der 16. BImSchV und der VLärmSchR-97 in Form 
von Grenzwerten vorgegeben. Bei diesen Werten handelt es sich um
Jahresmittelwerte. Ein gemessener Kurzzeitwert kann aber auf keinen 
Fall mit einem Jahresmittelwert verglichen werden.
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Fahrbahnbeläge:
Mit „ Allgemeinen Rundschreiben 
Straßenbau“ (ARS) Nr. 14/1991 wurde vom 
BMVBW eine Ergänzung der Tabelle 4 der 
RLS-90 eingeführt. Demnach können so 
genannte „offenporige Beläge (OPA) in 
Asphaltbauweise als Beitrag zur 
Lärmminderung berücksichtigt werden (OPA 
mit Kornaufbau 0/11, DStro = - 4 dB(A); mit  
Kornaufbau 0/8, DStro = - 5 dB(A)). Der hier 
eingebaute OPA hat einen Kornaufbau 0/8. 
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Nach RLS-90 werden Steigungen und Gefälle erst ab ≥ 5% mit einem 

Faktor berücksichtigt. Die Längsneigung der A 8 ist in keinem Fall 

größer oder gleich 5%.

Steigungen und Gefälle :

In der 16. BImSchV werden die Lärmgrenzwerte und auch das Rechenverfahren 

(RLS-90) festgelegt. Durch die Geschwindigkeitskorrektur Dv werden von 100 km/h 

abweichende Geschwindigkeiten berücksichtigt. Die einschlägigen Richtlinien 

„Anlage von Autobahnen RAA“ von 2008 geben vor, dass auf Streckenabschnitten 

ohne Beschränkung die schalltechnische Berechnung für die Richtgeschwindigkeit 

von 130 km/h durchzuführen ist. Diese Annahme wird zugunsten der Anwohner 

getroffen, obwohl das Mittel aller gefahrenen Geschwindigkeiten der PKW auf 

Autobahnen ohne Geschwindigkeitsbeschränkung unter diesem 

Geschwindigkeitsniveau liegt. 

Geschwindigkeitskorrektur Dv:
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Windverhältnisse:
In dem Schadstoffgutachten vom Büro Dr. Ing. Gross, das der Planfeststellung zu 
Grunde lag, geht hervor, dass die mittlere Windgeschwindigkeit im Bereich 
Rutesheim < 3 m/s beträgt. Es gab 3 Messstationen Station Paulinenstraße, 
Wasserbach und Lohlenbach. Die Werte an der Station Paulinenstraße und 
Wasserbach betragen 2,5 - 3 m/s. Die mittleren Geschwindigkeiten betragen 
2,4 m/s.

Das in der 16.BISchV für die Lärmberechnung vorgesehene 
Rechenverfahren, die RLS-90, berücksichtigen eine mittlere 
Windgeschwindigkeit von 3 m/s  von der Straße zum Immissionsort
(Mitwind) sowie eine Temperaturinversion, die beide die 
Schallausbreitung fördern. 
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Straßenverkehrliche Lärmschutzmaßnahmen kommen insbesondere dann in 
Betracht, wenn das Unfallgeschehen auffällig ist und der Beurteilungspegel 
einen der folgenden Richtwerte überschreitet:

Durch straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen soll der Beurteilungspegel 
unter den Richtwert abgesenkt, mindestens jedoch eine Pegelminderung 
um 3 dB(A) bewirkt werden. 

Geschwindigkeitsbeschränkung:
(Lärmschutzrichtlinien - StV vom 23.11.2007)
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Lärmminderung durch Geschwindigkeitsreduzierung:
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Zusammenfassung:

Nach Verkehrsfreigabe der A 8 wurden Forderungen hinsichtlich Nachbesserung bei den 
Lärmschutzanlagen gestellt. Vom Regierungspräsidium Stuttgart  wurden daraufhin 
Bestandserfassungen und Verkehrserhebungen durchgeführt.

Auf dieser aktuellen Datenbasis wurden dann Lärmberechnungen durchgeführt und mit den 
Ergebnissen der planfestgestellten Unterlagen verglichen. Die Untersuchungen haben gezeigt, 
dass die Vorgaben der Planfeststellung eingehalten werden. Nur an wenigen Stellen liegt eine 
unerhebliche Steigerung der Lärmeinwirkungen von unter 1 dB(A) vor. Diese Steigerung liegt 
unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle und löst keinen Anspruch auf zusätzlichen 
Lärmschutz aus, der den Bund als Straßenbaulastträger zu Nachbesserungen der vorhandenen 
Anlagen verpflichten würde. Deshalb sind seitens des Bundes keine weiteren 
Schutzmaßnahmen vorgesehen.

Initativen von Gemeinden, den Lärmschutz zu verbessern, wird das Regierungspräsidium 
bestmöglich unterstützen.

Ein Tempolimit auf 120 km/h und ein Überholverbot für LKW zwischen Leonberg und 
Heimsheim sind nicht begründbar, da die Vorgaben der Planfeststellung eingehalten sind und
die aktuelle Verkehrssicherheitslage keinen Anlass für derartige Beschränkungen gibt.
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Falls Sie noch weitere Fragen haben?

• Frau Strobel (Tel. 0711 / 904-14434)

• Herr Hein (Tel. 0711 / 904-14437)

• Herr Auweiler (Tel. 0711 / 904-14102)

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


